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LS DttsSnader,

Sriedevich, . Fonig 1 Freufen,
IE® = Diavggraf su Brandenburg/ des Hetl. Tidm,
N 6] Jcicts Gre S ammere wd Glurfinft Souve-
SR ~ rainer und Oberfler Herpog von Schidfien/
Souverainer Dring von Oranien/ Neufehatel und Vallengin, wie auch der
Graffchafit Slag/ in Seldern/ 3u Miagdebura/ Slevel Sulich/ Berge/ € tet
tin] Pontiern der Saffuben und Wenbden | M Diectienburg und
Sroffen Hersiog 1 2.

@iebe Gctvene ! Nachidem Wit dag jingfibin aus Hachit eigener Venequng celaffene

Berkotlh( daf binfiro in Unfern hiefigen Refiventsien Eein in frempen Dienften ite-
brnder Officier ehne vorbergehende Anzeige proclamirer nodh getrauet werden folle; nun.
mehro mitteld einer andevtoettigen Cabinets- Ordre boil . diefes auf Unfete fdmtliche
Landen dergeftalt extendiret faben/ dag Bein @eiftlicher/ ev ey von teuticher oder fran.
dfifcher Nation/ NReformivten) Lutberifchen oder Catlolifcen Glauben/ mit dem Aufe
geboth und Copulation dergleichen fremder Officiers, die in Unfern Canden bepratben
twolten/ vectabren folle/ ebe und bevor er daviber alibier bey nfern geittlichen Depar-
tement angefraget/ und von demfelben nach Einfoblung 1inferer allergnadigiten Refo-
lution daju Criaubnif ethalten haben witd.

So befehlen IBiv Cuch biemit in Gnaden/ alle Beiftliche Cuven Diftricts Unferer
hdchfien Intention gemaf ju inftruiren, und exnfilich dabin 3t feben/ Daf Plcher von ih.
nen gebiibend nachaelebet soerden moge wegen decer Contravenienten aber babt b ane
hevo jederzeit obye Anftand 3u berichten.

Scond ench mit Suaden getvogen,  Segeben Cleve in Unfern Regterungss Nath
den 30. Novembr, 1751,

aAn Gtatt und von wegen Allerhdchfigle.
Seiner Koniglichen SRajefiat.

Sobant Peter von Naesfeld,  von Koenen,

Begen Traunng fiermdes
Officiers. B fim E. S. Hopp.
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\ ot QW Dlaragraf su Bramdenburg/ des Heil. 9iim,
N\ NS A8 Neichs Evo-Eammerer und Ehwrfiir( Souve-
NS S rainer und Oberfler Hertog von Sciléfien/
‘Souverainer Pring von Oranien/ Nenfchatel ymd Vallengin, ti¢ aud der
Graffehafit Glag/ in Seldern) su Magdebura/ Sleve] Jultch/ Berge! & tet
0 e K affitben und IWenden | M Diecticiibuvg und
= Svoffen Sersiog 1 2. )

Bit dag jingfibin avs Hichit eigener Betwegung celaffene
Unfeny biefigen Refidentsien Eein in frermden Dienft:n ite-
= de Anzeige proclamiret noch getrauet werden folle; nun.
igen Cabinets- Ordre bom 2. diefts auf Linfete fdmtliche
yaben/ daf Eein Geifilicher/ ev fey von teuticher oder fran-
| Luthertichen oder Catioliften Glauben/ mit dem Aufe
hent frembder Officiers, die in Unfern Canden beyrathen
D bevor ev daviber allbicr bey Unjerm geiftlichen Depar-
emfelben nach Enhohlung 1nferer alfergnadigiien Refo-
D.

baben witd.

' iemif in Gnaden/_alle Beifiliche Cuven Dittricts Unferer
ftruiren, und exnfitich dabin yu fehen/ Daf Plcher von ihye
Den) moge/ wegen deres Contravenienten aber habe ibe ane
sevichen.

getvogen,  ®egeben Cleve in Unfern Regierungs Nath
\ 2

b von wegen Allerbdchfigle.
or Koniglichen SRajeftde. :

pont Maesfeld,  pon Koenen,

SL# oumqued

E. S. Hopp.



	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem Wir das jüngsthin ... erlassene Verboth, daß hinfüro in Unsern hiesigen Residentzien kein in fremden Diensten stehender Officier ohne vorhergehende Anzeige ... getrauet werden solle; nunmehro mittels .... Cabinets-Ordre ... dergestalt extendiret haben, daß kein Geistlicher ... mit dem Aufgeboth und Copulation ... verfahren solle, ehe und bevor er ... dazu Er
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